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Hia iss de schwäzäische Landessenda Beomünsta. Liebe Höainnen un Höa, Si höan jetzt ein Gonseät des

Menaghoas Öalighon, dann folgt eine Glawiasonate von W. A. Mozart, viazehnuaviazig spielt das Beana

Stadtoaghesta unter

Weiß de Qugger was mit mim Radio los ischt,

wenn ich Beromünschter iischtell chunnt Berlin!

Haben Sie auch ein Hobby!
Ja? Dann begreifen Sie bestimmt

jenen Mann aus meinem Bekanntenkreis.
Obwohl Sie vielleicht nichf gerade soo,
sagen wir eifrig Doch hören Sie: Ein
Engländer, so um die fünfunddreihig
und sehr wohlhabend, befafjt sich fürs

Leben gern mit Eisenbahnen. Am liebsten

mit Bergbahnen. Letzten Sommer
verbrachte er einen Teil der Ferien in

unserem Land. Bei der Nyon-St-Cergue-
Bahn pochte er an, ob er ein paar Tage
als Gramper auf dem Trasse arbeiten

dürfe? Ohne Lohn, nur zum Vergnügen?

Er durfte Und als er nach einigen
Tagen ein hübsches Quantum Steine
unter die Schwellen jener Bergbahn
geklopft hatte, fuhr er in seine Heimaf
zurück - an Geist und Körper erfrischt

Bums
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